
 

Dezember 2o19 
 

1. Monatsrückblick Zaunkönige und Füchse 
 
Lichterfest 

Am ersten Samstag im Dezember war es wieder hell erleuchtet im Siebentischwald. An 
der Grillwiese  gab es Laternen, Kerzen, Fackeln und eine Feuerstelle. Mit den Walnuss-
Schiffchen und Wünschen der Kinder wurde das Lichterfest eröffnet. Die große Fackel 
führte uns durch den dunklen Wald, den wir durch unsere Laternen erhellt haben. An 
jeder Station, an der die Fackel Halt gemacht hat, gab es etwas zu singen oder zu 
schauen. Nach dem „Wünscheteich“ gab es eine Station mit einem Tanzkreis und dem 
Lied „Laternen haben wir gemacht“. Die dritte Station haben die Eltern gestaltet. Sie 
haben die Geschichte „Für Hund und Katz ist auch noch Platz“ mit kreativen Ideen zu 
einem Schattenspiel umgesetzt. Vielen Dank an die eifrigen Mitspieler.  Beim letzten 
Halt wurde noch einmal „Feuer, Feuer“ gesungen, bevor Christa und Miriam den 
Zaubertrank zubereiteten. Dann wurde mit einem Tischfeuerwerk das Buffet eröffnet. 
Während man die leckeren mitgebrachten Speisen verschmaust hat, konnte man 
gemütlich am Feuer sitzen. Anschließend wurde am Feuer zusammen noch musiziert und 
gesungen. Danke an alle, die dieses leuchtende Fest mitgestaltet haben. 
 
 



2. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Musik 

Wir sangen die Lieder „Dicke rote Kerzen“, „Schneeflöckchen, Weißröckchen“, „Kling 
Glöckchen klingelingeling“, „Oh Tannenbaum“ und „24 Türchen“. 
 

Adventskalender 

Der Kalender, den die 
Zaunkönige im Dezember 
täglich öffnen, um das 
Warten aufs Christkind zu 
verkürzen, ist ein 
Literarisch-musikalischer. 
Alle Kinder treffen sich in 
einem Kreis und singen 
gemeinsam das Lied von 
den „24 Türchen“. Jeden 
Tag darf ein anderes Kind 
nun den Deckel der Dose 
öffnen, in der sich die 
Utensilien unseres Adventskalenders befinden. Zunächst wird eine Kerze angezündet 
und in die Kreismitte gestellt. Dann kommt eine Kette mit 24 Perlen an die Reihe. Es 
wird das Datum des jeweiligen Tages ermittelt und wir zählen, wie lange es noch bis 
Weihnachten ist. Nun kommt ein Säckchen mit drei kleinen Holzscheiben aus der Dose. 
Das Kind darf eine Scheibe aus dem Säckchen holen und je nach dem, welche Scheibe es 
erwischt hat, können die Kinder nun ein Lied singen, eine kurze Weihnachtsgeschichte 
hören oder ein Fingerspiel machen.  
 

Bilderbücher 

Neben den 
Geschichten 
vom 
Adventskalende
r gab es noch 
zwei schöne 
Adventsgeschic
hten bei denen 
wir „Besuch“ 
bekamen. Der 
„Tomte 
Tommetot“ 

erzählte die Geschichte vom hungrigen Fuchs Smirre und dann waren da doch Briefe im 
Wald, beim Fichten-Postkasten. Verschiedene Tiere hatten ganz besondere, einfache 
Wünsche zum Fest.  Da ging es um Freunde, eine gemütliche Winterbehausung und 
darum gemeinsam Vogelgeräusche zu lernen.  
 



Plätzchen backen 

In drei kleinen Grüppchen 
machten die Zaunkönige zunächst 
aus allen Zutaten einen 
geschmeidigen Teig. Wobei alles 
beschnuppert und auch probiert 
wurde. Jedes Kind kam an die 
Reihe, um Mehl, Backpulver, 
Zucker, Butter, Eier und Milch in 
die Schüssel zu geben und auch 
beim Kneten kam jeder zum 
Einsatz. Dann bekam jedes Kind 
auch einen Teigklumpen und 
durfte ausrollen, ausstechen und 
wieder kneten. Bald füllten sich die Bleche und es begann im Bauwagen herrlich zu 
durften. Am selben Tag noch durften alle ein Plätzchen probieren. Alle anderen nahmen 
wir mit zur Weihnachtsfeier im Tipi.  

 
Sterne ausschneiden 

Aus Silber- bzw. Goldpapier konnten 
die Kinder Sterne ausschneiden. Dabei 
schauen wir gleich, wie weit die Kinder 
sich in der Feinmotorik entwickelt 
haben. Je nach Entwicklungsstufe  
wurden verschiedene Sternformen 
allein oder aber mit Unterstützung 
gebastelt.  
 

Duftmandarinen 

Ein paar Nelken in die Mandarinen 
zu stecken erfordert 
Fingerfertigkeit und Auge-Hand-
Koordination. Außerdem ist es ein 
kleines Dufterlebnis. Damit die 
Mandarinen nicht einfrieren, 
nutzten wir den „Momo-
Bauwagen“ um dort in einer 
kleinen Gruppe, die Mandarinen zu 
verzieren. 
 
Singen im Seniorenheim 

Immer vor Weihnachten besuchen die Zaunkönige die Senioren in der AWO. Im großen 
Foyer versammeln sich bereits die ersten Omas und Opas in einem großen Kreis. Nach 
dem Ausziehen und wenn sich die erste Aufregung gelegt hat, ziehen wir zu den Klängen 
einer Harmonika und dem Gesang der Bewohner in den Kreis ein und begrüßen die 
Anwesenden. Wir erzählen von den letzten Wochen und bringen unser Liedrepertoire zu 



Gehör. Wir begannen mit dem 
Lied „Blätter fallen von den 
Bäumen“, um dann von den 
Vorbereitungen für unser 
Lichterfest zu erzählen. Wir 
legten Holzscheite und bunte 
Tücher in die Mitte und sangen 
dazu „Feuer, Feuer“. Mit den 
gebastelten Laternen oder 
bunten Tüchern gingen die 
Kinder um das Feuer herum, 
dazu sangen wir „Schaut her, 
schaut her!“. Auch hier öffnete 
ein Kind den Adventskalender und wir machten gemeinsam ein Fingerspiel. Zu „Kling 
Glöckchen klingelingeling“ tanzten wir dann noch einige Runden im Kreis, bevor wir mit 
leuchtenden Augen und viel Beifall verabschiedet wurden. 
 
Weihnachtsfeier im Tipi 

Unsere Feier beginnt mit der Wanderung zum Tipi, wobei sich die Vorfreude der Kinder 
nochmal in unzähligen Fragen äußert. Im Tipi brennt dann bereits ein herrliches Feuer 
und wir singen natürlich gleich unser Feuerlied. Danach wird der Punsch zubereitet und 
probiert. Wenn die Würstchen auf dem Rost liegen, beginnt es noch mehr zu duften. 

Und dann werden erst 
einmal die herzhaften 
Sachen verspeist. 
Anschließend sangen wir 
Weihnachtslieder und 
öffneten auch hier unsere 
Adventskalenderdose. Nun 
wurden fleißig die 
Plätzchen probiert, bis 
rein gar nichts mehr in den 
Bauch passen wollte.   

 
 

 

Klettern Seiltechnik 

Der Graben am Zaunkönigplatz bietet viele 
Möglichkeiten zum Rollen, Kullern und auch mit 
einem Seil eine schräge Böschung zu erklimmen. 
Fachgerecht angeleitet nutzten die Kinder 
diese schwierige  und anstrengende Übung und 
waren sichtlich Stolz wenn sie dann „oben“ 
waren. 
 
 



3. Monatsrückblick Füchse 

 
Literacy „Das Laternenmädchen“ 
Ein kleines Mädchen, das mit seiner Laterne läuft. Doch der Wind bläst das Licht aus… 
Wem das Mädchen auf seinem Weg, das Lichtlein wieder anzuzünden, begegnet und wie 
es damit anderen helfen kann, das erzählt diese kleine Geschichte. Das Besondere daran 

ist, dass die Geschichte 
immer wieder von 
Flötenspiel begleitet 
wird. Es lässt uns die 
einzelnen Szenen viel 
stärker erleben und 
hebt die Gefühle hervor. 
Und es passt so schön in 
die Adventszeit, sie 
lässt uns zur Ruhe 
kommen und genießen. 
 

„Wichtelweihnacht im Winterwald“- unsere Adventsgeschichte 
Dieser Advent ist ein bisschen anders. Da unser Lichterfest ja erst im Dezember 
stattgefunden hat und wir nicht gleichzeitig zur Festvorbereitung den Advent feiern 
wollten, haben wir die Zeit mit unserem Adventsritual lieber verkürzt. So haben wir 
zwei Wochen lang jeden Tag eine Kerze angezündet, gesungen und die Geschichte von 
dem Wichtel Grantel und der Hasenfamilie vorgelesen. Das Schöne dabei war, dass wir 
so jedes mal zwei bis drei Geschichten lesen konnten. Das haben wir sehr genossen! 
 
Musik 

Im Dezember 
begleiteten 
uns 
verschiedene 
Weihnachtslie
der. Beim 
Kekse backen 
gibt’s die 
„Weihnachtsb
äckerei“, in 
der 
Vorbereitung 
zum AWO-Singen alte Weihnachtslieder, beim kurzen Schnee „Schnee Schnee 
Glitzermeer“. Die Lieder gestalteten wir mal mit Tüchern, mal mit Glöckchen oder 
verschiedenen Metallklingern. 
„ Leuchte Kerzlein“, ein Lied das aus der Atmosphäre des Lichterfestes entstand, wurde 
unser Adventslied, mit dem wir die Adventskerze anzündeten und die Geschichte 
einleiteten. 
 



Weihnachtsgesteck 

Wie kann man eine Kerze selber machen. Eine 
Möglichkeit: Ziehen. Man nimmt sich einen Docht, 
ein oder mehrere verschieden farbige Töpfe mit 
flüssigem Wachs und dann braucht man etwas 
Geduld. Möglichst weit rein, aber auch schnell 
wieder raus. Aber auch nicht zu schnell, sonst 
spritzt. Dann noch kurz abtropfen lassen und 
wieder hinten an die Reihe anstellen. Das Rein und 
Raus muss ganz schön oft gemacht werden. Am 
Anfang denkt man immer, das wird doch nie eine 
Kerze. Aber siehe da, langsam wird sie immer 
dicker und nach vielen Ab und Auf – 
wunderschöne Kerzen. 
Die bekamen dann hoffentlich Platz auf den Holzscheiben mit den weihnachtlichen 
Zweigen und haben dieser dunklen Jahreszeit mit ihrem Lichtlein erfreut. 

 

Feuer machen 

Die Füchse konnten herausfinden und 
ausprobieren, wie man mit steinzeitlichen 
Werkzeugen selbst ein Feuer machen kann. 
Ganz gespannt hat jeder einzelne versucht, 
erst mit Feuerstein und Schlageisen einen 
Funken entstehen zu lassen und danach mit 
Magnesiumstab und Feuerstein schon 
richtig große Funken zu schaffen – bei 

jedem hat es geklappt. Die Begeisterung war 
groß, auch für alle anderen Utensilien wie z.B. 
den Feuerbohrer (ein Feuer-mach-Set aus 
Holz mit einem Bogen, einer Spindel und einem 
Brett), der durch Reibung eine Glut entstehen 
lässt oder auch die verschiedenen Zunder-
Materialien. Das Mini-Feuer in einer 
Metallschale ganz am Schluss und unser 
Feuer-Lied waren ein kleines Hilight und 
wunderschön.  
 
Plätzchen backen 

Die Weihnachtsbäckerei im Bauwagen wurde 
für einen Vormittag eröffnet und die Kinder 
haben eifrig und mit großem Spaß 2 
verschiedene Sorten Plätzchen in unserem 
Holzofen gebacken. Es gab Vanillekipferl und 
Spekulatius-Plätzchen, die wir für unsere 



Weihnachtsfeier im Tipi gebacken haben. Es wurde abgewogen, Zutaten genau 
kennengelernt, geknetet, geformt, Teig ausgerollt, ausgestochen, bestrichen, mit 
Mandeln garniert uvm ☺ Sie haben köstlich geduftet und waren super lecker…  
 
Weihnachtssingen in der AWO 

„Wir tragen 
ein Licht in 
die 
Dunkelheit…“- 
und direkt zu 
den 
Bewohnern im 
AWO-
Seniorenheim! 
Und wir 
zaubern nicht 
nur ein 
Leuchten in 
deren Augen, 
sondern 

beglücken sie mit unseren Laternen- und Weihnachtsliedern. Dazwischen sangen wir 
gemeinsam mit den Bewohnern die ganz klassischen Weihnachtslieder. Da kommen wir 
aus dem Staunen nicht mehr raus: die kennen wirklich alle Strophen! Ein schöner, 
gemeinsamer Abschluss vor den Weihnachtsferien. 
 
Weihnachtsfeier im Tipi  
Gemeinsam machten wir das Feuer an – ohne Streichhölzer – und besangen es feste mit 
„Feuer, Feuer“ und so manchem Weihnachtslied. 
Als es gut brannte, gab es die Geschichte  „der allerkleinsten Tannenbaum“ als 
Holzklappentheater, ausgeschmückt mit 4 
eigenen kleinen Liedern. Die Lieder 
begleiteten uns dann noch bis zu den Ferien. 
Ich freue mich sehr, dass ich meine neue 
Begeisterung fürs Lieder schreiben, im Wald 
gleich umsetzen kann und die Kinder auch 
teilweise ihre Ideen mit in die Lieder 
einbringen, denn sie entstehen meist im Wald. 
 
Drachen steigen 

Die Tage hierfür (viel Wind, trocken, nicht zu 
kalt, gemähte Wiese) sind leider selten, aber 
sie gibt es und wenn wir dann nix vorhaben, ab 
auf die Wiese. Wir haben einige einfache 
Drachen (nur eine Schnur) und zwei 
Lenkdrachen (mit zwei Schnüren). Mit den 
Lenkdrachen kann man wild in der Luft umher 



fliegen und sogar 10-
fache Saltos machen - 
wir Großen helfen 
natürlich hierbei ein 
bißchen den Kleinen. 
Aber einfach toll so 
ein Pustetag auf der 
großen Wiese. 
 
 
 
 
 
 

 

4. Termine und Sonstiges 
 
Freitag, 17. Januar ab 20 Uhr Singen im Tipi für die Mamas und/oder Papas 
 
Vor Weihnachten war leider kein Schneemann möglich – nur Matschi-mann . Wir hoffen 
auf viel viel Schnee die nächsten Wochen - lass es krachen Frau Holle… 


